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Untätigkeit der AHS-GÖD: Wie lange noch?
Wir fordern von der AHS-Gewerkschaft und seinem Vorsitzenden 
eine offensive, parteiübergreifende Gewerkschaftsarbeit!

Quin hat bereits im NÖ-Landtagswahlkampf geübt und dabei gelernt, wie man 
sich mit  wenig Aufwand ins Scheinwerferlicht stellt.  Seine Pressegespräche 
führen zu Schlagzeilen ("Matura abschaffen"), wie jüngst geschehen, ein paar 
Tage  danach  kann  er  sich  selbst  dementieren  ("Matura  abschaffen?  Aber  
keine Rede davon"). 
Mit heißer Luft gleich zwei Mal in den Medien! Uns wäre lieber, Quin würde in 
seiner  Funktion  als  Vorsitzender  der  AHS-Gewerkschaft  mehr  Geschick  an 
den Tag legen,  damit  nicht  nur Pröll,  Faymann, Spindelegger und ein paar 
schwarze  Funktionäre  mit  ihm  zufrieden  sind,  sondern  vor  allem  jene 
KollegInnen, die er vertreten sollte.

Hier ein paar Anregungen. Wir erwarten uns:

• ein engagiertes Auftreten gegen den neoliberalen Sparkurs im Bildungsbereich. 
• konstruktive Vorschläge zu Schulreformen statt Untergriffe und parteipolitisches 

Geplänkel.
• Gewerkschaftswahlen in allen Bundesländern. 
• fraktionsübergreifende Strategien für Verbesserungen im Bildungsbereich.
• Zusammenarbeit statt destruktives Drüberfahren durch die Mehrheitsfraktion.
• gemeinsame Beratungen und gemeinsames Vorgehen aller LehrerInnen-

Gewerkschaften.

Die Liste der Baustellen und der GÖD-Bauchlandungen ist lang: 
Neues  Dienstrecht,  seit  Jahren  Reallohnverluste,  Kürzungen  von 
Zulagen,  Abschaffung  der  Pragmatisierung,  Pensionskürzungen, 
Aufnahmestopp etc. Soll das so weitergehen?

Wir fordern von der  AHS-Gewerkschaft  und seinem Vorsitzenden 
eine offensive, parteiübergreifende Gewerkschaftsarbeit!

Schluss mit den ÖPU-Alleingängen! Schluss mit dem Missbrauch 
der  Daten von Gewerkschaftsmitgliedern durch den Vorsitzenden 
Eckehard Quin.
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